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gibt ſtatt des Kornpulvers , etwas Mehlpul⸗

ver , des Laufens wegen , zwiſchen den abwech⸗

ſelnden Sätzen .

X . Waſſergiranden .

6. 272 . Die Waſſergiranden beſtehen
aus einer kleinen Anzahl Raketen , die eben ſo ,
wie auf dem Lande in die Höhe ſteigen . Da je⸗

doch die unterwärts hängenden Raketenſtäbe eine

beträchtliche Tiefe des Girandolkaſtens zur Noth⸗

wendigkeit machen , ſo wird man ſelten Waſſer

finden , wo dieſe Kaſten ſchwimmen können . Man

bedient ſich daher der Flügelraketen , mit

welchen die Waſſergiranden beſſer vorgeſtellt
werden können .

XI . Waſſerluſtyumpen .

§. 273 . Die Waſſerluſtpumpen beſte⸗

hen aus den im §. 188 bis 194 bereits erklaͤr⸗

ten Kunſtfeuern , welche man bloß in Pech taucht ,
dann mit einem gehörigen Gegengewicht oder

Senkung , und auch mit einer proportionirten

Schwemmung verſieht . Große Waſſerluſtpum⸗
pen werden gewöhnlich aus 7 großen romani⸗

ſchen Kerzen zuſammen geſetzt , welche man mit
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Schnüren umwindet , in Pech gut taucht , und

mit einer guten Senkung und Schwemmung
verſieht . In die mittlere Röhre , die etwas län⸗

ger , als die übrigen ſeyn muß , wird ein ſchwä⸗
cherer Satz gegeben , und von derſelben die Feuer⸗

leitung ſo gefuüͤhrt, daß immer nach und nach

zwey Röhren Feuer fangen , und gegen das

Ende alle ſieben im Feuer ſtehen .

XII . Waſſerfeuerräder ,
L. 274 . Die Waſſerfeuerräder ſind

gewöhnliche Landfeuerräder , oder doppelte um⸗

laufende Stäbe , welche beym Gebrauch auf ei⸗

ner runden hölzernen Schwimmſcheibe , die um

4 im Durchmeſſer größer ſeyn muß , als der

Durchmeſſer des Rades oder die Länge des

Stabes beträgt , an einem in dem Mittelpunkt
befeſtigten runden eiſernen Nagel geſteckt wer —

den , und wegen des leichteren Umlaufens , zwi⸗
ſchen ſich und der Schwimmſcheibe eine halbe
runde Kugel zur Unterlage erhalten . Bey dieſen

horizontalen Waſſerfeuerraͤdern können auch die

im §. 255 , 255 , 237 und 238 angegebenen
künſtlichen Veränderungen ſehr vortheilhaft an⸗

gebracht werden , wobey aber zu merken iſt , daß
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